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3üuftrirto f.tuH'ijerifc^e £)anhoerfer=|)ettung. 297

bienen für bte meinen ®afelu feßma^e itnb farbige treibe,
®ufcße u. a., für bte fdjtoavgen meiße treibe, 93fet= uttb ?ßafteC(=

ftifte. ®er fßreid bev meinen ®afel beträgt 60 "COîarf, ber
feßmargen 40 9J7arf pro Quabratmeter, jebod) merben bte ®afeln
in jebent format geliefert. ®abei finb beibe ©eiten berfetben
aid Scßreibfläcßen bemtßbar. Sei Seurtßeilung bed «ßreifed
motte man aber nießt untertaffen, bie GSrfparnifj an Scßmämmett
mit in fRedjnung ju gießen. $ft eine $oijtafel mittlerer ©rBße
einigermaßen matt ladirt, atfo rauf), fo ift ber Serbraucß an
®afelfd)mämmen ein enorm großer, mäßrenb bie mattgefdjliffene
©ladjlädje bcit Sdjmantm faunt angreift.

fÇitr bte uttb 9WabeIïiffrf)«tfe Stuitg ßat
ber ßanbratß in feiner Sißttng oom 2. Sejcmber einen Staate
beitrag »on 300 ffranfen itnb ber 2lrbeiter*Sereitt «on 97ibma(*
ben in feiner ©eneralöcrfamntlung boni 6. ®ejjember einen 93ei=

trag Pott 50 $r. für 1886 einftimmig bemifligt.

fragen
jitr äöeanttoortuiiß Doit SadjDerftän&tgeit.

252. 953o fanit man Stobetltad bejieljett? J- S.

253. 333er liefert metallene Sudjftaben für Sinnen auf
Stobcll? J. S.

254. 3Ber liefert bifligft 12 Stüd Sanfter mit je jmei
cingenuteteit Scßcibett, ol)ne fRaßmen, Sefcßläg itnb .paid unb
unbemalt, Don 48/72 ©m. ©rBße? J. J. E. in W.

255. 333o befommt mau gut gefdjnittened Äiiblerßotj?
A. F. in S.

256. 333elcßcd ift bie Urfacße, baß polirte SDÎBbel meiß
merben, b. ß. bie fßolitur abftirbt? B. H. iu M.

257. SBelcßev SJÎater mürbe einem Scßreiner, ber felbft
anftreießen unb ttußbaummaferiren muß, jitr meitern Tludbilbung
tßeoretifcßen unb praftifeßert Unterließt ertßeilen gegen @nt-
fdjäbigung B. H. in M.

258. S ft ber Kädteim für SRßbetarbeit foliber, billiger
ober überhaupt praftifeßer aid anberer? M. B. in H.

2lnta?orten.

2(uf 213 tßeile mit, baß icß foleße ^oljftäbc
in oerfeßiebenen /po^arten bifligft liefern IBntite.

3oß. S tir n int a nn, Sägerei Slbltgenfcßluil (Cittern).
2(uf 228. fßolirte ©arnminbel liefert bifligft

8. 3B ei er mann, Soßu, ®rccßdler, 9D?üßlenftr., St. ©alten.
21itf JÇtaflC 232. SInton Scßraiter, 97äge(fabrifant in

Sulj bei Saufeubitrg, miinfeßt mit beut SragefteKer in Korrefpon»
beng 31t treten.

2tuf fÇragc 242. Sei ©eorg 97 uff er, SfBagner iit
33ajenßaib (®oggenburg), märe eine in gutem guftaube befinb»
ließe 33anbfäge 311 »erlaufen. 97uffcr luiinfdjt mit fjragefteller
97r. 242 iu Korrefponbcii3 311 treten.

2C«f fiffitge 242 geige an, baß tcß eine faßrbare Sanb»
fäge für .$anb= unb ©Bpelbetrieb, mit eifernent ©eftell, gutii
greife 001t 250 Sr. 31t üerfaufen ßabe.

$eittndj Sulger, Scßreiner, Stein a. 9tß.

2luf ÎÇi'itge 243. TDraßtgeflecßt läßt ftd) nur bann gut
anfpaunett, menu bie befteßenben ©ifenftäbc fo feft uttb breit
ftnb, baß fie fid) nidjt biegen. SDfatt fpaunt bad ©eflecßt ber

Sänge und) fo ftarl, baß ed ctmad 311 fcßrnal mirb, unb fdjitürt
bann mit ®raßt gleid)3citig gegenüber auf* uttb abmärtd feft ein.

J. B.

2Iuf îÇvnge 242. ©ine foleße Sanbfäge ift bei mir gu
ßaben megeu Sîaitgel an fßlaß.

'33. Ipeibelberger, Scßreiner, fOîurtcu.
2(uf fyi'tigc 242. ©ine noeß menig $aßre gebraud)te,

in nod) gutem Buftaube befinblicße Sanbfäge »erlauft roegen

Siancjel an fßlaß um gaii3 biHigeu «ßreid : S r t c b. S cß 011,

Scßretner, «ßieterteil.
2ïuf ijÇrage 243. ®er Untetytcßnete empfiehlt fid) für

btefe Slrbeit, inbem er meßrere folcfjer Käufer erftellt ßat unb

aucß ba§ ®raßtgeflecßt felbft ba3u »erfertigte.
8. ®ebutnner, Scßloffer, ^üttmeilen (®ßurgan).

Slttf 244. llnter^eUßiieter liefert fd)i»ar3en

907 armor 31t @rabfteinen,s»on 50 97p. bid 1 S>-'- 10 97p. per
Rentner franf'o Station Slumd.

3Î. ipftffncv, 9D7armorift, f u ut ê (St. St. ©allen).
2tuf îÇfitgc 246. Uitter3eicßtteter, Scßleifer ber 33orn-

fd)eit ßeuftßroten, übernimmt ftetdfort §eitfcßroten 3umScßleifeu
unb polireu 3U folgenbent fßreid : fauber gefeßmeibet per Stüd
à 70 97p.

Srib. ®raßer, Scßleifcrmeifter, /peimenßaufen (Sern).
2tuf îÇi'agc 249. ©iu eleftrifcßer fDîotor ('/»fßferbelraft)

mit f?raft=©(enteuteit fommt im Setricbc gepnfaeß tßeuver aid

®antpf ober ©ad. @d gibt feßt folibc 907otoreu »on VaSfube--

traft, meteße mit fßetrofeum betrieben merben IBitnen unb per
Stunbc unb 9ßferbefraft nur */s Silo üerbrautßen unb fofort an=

gelaffeit merbeit IBuueit, mie ©admotoren. S»r Kleinbetrieb
mirb bad moßl bad Seguemfte unb Silligfte fein. J. B. St.

2tuf 250. S. Suter u. So., 3'^''cß; 3-
Siißlcr, Stricfmaareufabrif Selb»997ei(eu. Öeibe Sinnen miinfeßen

mit beut Swgefteller in Korrefponbeng 31t treten.

2tuf 251. ®ie ©rBße eined ®ampfab3ug»
lamine3 für einen Sießftall muß fid) naeß ber ©rBße bed

Stalled ricßteit unb IBitnte für ben Sommer gar itid)t 3U groß

gemaeßt merben. S'» SBinter biirfte 1 Onabratfuß engfter Oitcr»
feßuitt für je 3 Stiicf Sieß genügen. ®ad Kamin mirb »011

8abeit boppelmanbig mit ctma 3 Sm. 3>»ifd)enraittti ßergeftellt,
bantit ed oberßalb bed Stalled »01t ber falten 8uft mBglidjft
meitig abgefiißlt mirb. ®ad Kamin foil ferner mBglidjft ßodj

gebaut merben unb bie 97cgu(irfläppe oben im Kamin fteßen,

mit 3ufußr »on frifeßer 8uft uitterßalb bed Sarrettd bureß

loctered Stroß ic. ®er t» einem foleßen ®antpffamin
fommt »011t ®emperatnr=Unterfcßiebe innerhalb unb anßcrßalb
bed Stalled ßcr unb ed mirb oßne ^le^uitg nie gelingen, beu

®ampf aitd einem Stalle gan3 31t entfernen, med bad Sief)

burefj ben Sltßem unb Tlnbercd feßr uiel Seurf)tigfeit abgibt.
C. D.

bte tDerfftätte.
Um Bhpfci'e Stempel tc. 31t ßiirtcit,

gibt ber „©nglifß 9)7ed)anic" folgenbe «mueifung: ®ie grBßtc

Sd)mierigfeit beim gärten »on SSScrtjeugen befteßt ßauptfädßlicß

barin, baß fie fid) »erbreßen ober aud ber rießtigen Haltung
gcratßcn, bann aber aud) (befonberd menu fie groß ftnb) «Riffe

friegeu. ®ied foil nun auf folgenbe 333eife »ermieben merben:

Sor aident lefe man fidj ben Staßl forgfam and unb neßme

nur ben beften mit einem mittleren Korn (ein feinfBrnigcr Staßl
brießt leießter aid ein groblBrniger, er nimmt gmar einen fcßär=

feren 97aub an, fann aber lticßt beul ®rncfe 933iberftanb tciften,
ber bei einem ßapfen ober einem fRäumer erforbevließ ift). ®ann
muß man ben Staßl 3entriven, bie ©liißfpäne abbreßen unb

ermeießen. ®ied Seßtere ßat 311111 Burnde, bad Korn gleicßtttäßig

31t tnadjen, mad nießt ittBglicß märe, menn man ißn nod) mit
ben ©lüßfpäuen baran ermeießen mottte. ®ad ©rmeießen ge=

feßießt babureß, baß man bie Irtifel in ein Stüd ©adrBßrc

tßnt, btefe «RBßre bann mit feßmiebeifetnett Seitfpäncn gndfüttt,
fie au beibett ©nben mit 8eßm »erfd)tießt, bad ©an3c 3ur
97otßg(utß erßißt unb bann feßr langfam abfüßlen läßt, inbem

mau ed über 97acßt in ber Tlfcße liegen läßt. 2luf foleße Irt
mirb ber Staßl feßr meid) unb fein Korn gleichmäßig. 97acß

beut ©nueid)cn breße mau bie Slrbeit ab, mobei man Dbaeßt

geben muß, baß fie nießt gebogen ober audgeftreeft mirb, meit,

meitn ber Staßl gebogen ober geßämmert mirb, bad Korn an
einer Stelle bidjter mirb aid au ber anbertt. hierauf muß man

härten, inbem man ben betreffeuben Slrtifel erft ein menig über

einer ©ad» ober anberen Slnmme erßißt unb ißit bann gait3
itnb gar mit einer 5D7ifcßuug »01t ©aftilfeife unb Sampenruß
beftreidjt, bantit feine 97änber nießt »erbrennen. ®ann »erfdjaffe
man fiel) eine bide ©ifcnrBßre (etma 2 Boll im ®urcßmeffer
mit einer 7,3B(tigen Soßruitg). ®iefe füllt man bann mit
Bapfen, «Räumern unb §ol3foßlenmeßl and, »erfeßließt fie an
beiben ©üben mit 8eßm unb bringt fie in ben Ofen, too fie

gelegentlich umgemenbet mirb, bid fie gleießmäßig bid 3U einer

firfcßrotßen ©lutß erßißt ift. SD7au muß fie bann »orfidjtig aud
bem Seuer ßeraudneßnten, ein ©übe öffnen unb ben Snßalt in
eine 8Bfung »on S3a ffer, ©ßlornatriunt unb falpeterfaurem

Illustrirte schweizerische Handiverker-Zeitung.

dienen für die weißen Tafeln schwarze und farbige Kreide,
Tusche u. a., für die schwarzen weiße Kreide, Blei- und Pastell-
stifte. Der Preis der weißen Tafel beträgt 60 Mark, der
schwarzen 40 Mark pro Quadratmeter, jedoch werden die Tafeln
in jedem Format geliefert. Dabei sind beide Seiten derselben
als Schreibflächen benutzbar. Bei Beurtheilung des Preises
wolle mau aber nicht unterlassen, die Ersparniß an Schwämmen
mit in Rechnung zu ziehen. Ist eine Holztafel mittlerer Größe
einigermaßen matt lackirt, also rauh, so ist der Verbrauch an
Tafelschwämmen ein enorm großer, während die mattgcschliffene
Glasfläche den Schwamm kaum angreift.

Mr die Zeichnen- und Modellirschnle Stans hat
der Landrath in seiner Sitzung vom 2. Dezember einen Staats-
bcitrag von 300 Franken und der Arbeiter-Berein von Nidwal-
den in seiner Generalversammlung vom 6. Dezember einen Bei-
trag von 50 Fr. für 1886 einstimmig bewilligt.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

Ä5Ä. Wo kann man Modelllack beziehen? 3. 8.
Ä53. Wer liefert metallene Buchstaben für Firmen auf

Modell? ll. 8.

Ä54. Wer liefert billigst 12 Stück Fenster mit je zwei
cingenuteten Scheiben, ohne Nahmen, Beschlag und Hals und
unbemalt, von 48/72 Cm. Größe? .1. ll. K. in îÄFF. Wo bekommt man gut geschnittenes Küblerholz?

in 8.
Welches ist die Ursache, daß polirte Möbel weiß

werden, d. h. die Politur abstirbt? L. II. in U.
Äk»7. Welcher Maler würde einem Schreiner, der selbst

anstreichen und nußbaummaseriren muß, zur weitern Ausbildung
theoretischen und praktischen Unterricht ertheilen gegen Ent-
schädigung? L. à. in U.

Ä38. Ist der Käsleim für Möbelarbeit solider, billiger
oder überhaupt praktischer als anderer? Zl. 8. in L.

Antworten.
Auf Mage Ä13 theile mit, daß ich solche Holzstäbe

in verschiedenen Holzarten billigst liefern könnte.

Joh. Stirnimann, Sägerei Adligen schwil (Luzern).
Auf Mage ÄÄ8. Polirte Garnwindcl liefert billigst

L- Weicrmann, Sohn, Drechsler, Mühlenstr., St. Gallen.
Auf Mage Ä3S. Anton Schraner, Nägclfabrikant in

Sulz bei Laufenbnrg, wünscht mit dem Fragesteller in Korrespon-
denz zu treten.

Auf Mage Ä42. Bei Georg Nnsser, Wagner in
Bazenhaid (Toggenbnrg), wäre eine in gutem Znstande befind-
liche Bandsäge zn verkaufen. Nnsser wünscht mit Fragesteller
Nr. 242 in Korrespondenz zu treten.

Auf Mage Ä4Ä zeige an, daß ich eine fahrbare Band-
säge für Hand- und Göpelbetrieb, mit eisernem Gestell, zum
Preise von 250 Fr. zu verkaufen habe.

Heinrich Sulger, Schreiner, Stein a. Rh.
Auf Mage Ä à Drahtgeflecht läßt sich nur dann gut

anspannen, wenn die bestehenden Eisenstäbe so fest und breit
sind, daß sie sich nicht biegen. Man spannt das Geflecht der

Länge nach so stark, daß es etwas zu schmal wird, und schnürt
dann mit Draht gleichzeitig gegenüber ans- und abwärts fest ein.

ll. 8.
Auf Mage Ä tÄ. Eine solche Bandsäge ist bei mir zu

haben wegen Mangel an Platz.
B. Heidelberger, Schreiner, Murte».

Auf Mage S4Ä. Eine noch wenig Jahre gebrauchte,
in noch gutem Znstande befindliche Bandsäge verkauft wegen
Mangel an Platz um ganz billigen Preis: Fried. Scholl,
Schreiner, Pieterlen.

Auf Frage S43. Der Unterzeichnete empfiehlt sich für
diese Arbeit, indem er mehrere solcher Häuser erstellt hat und

auch das Drahtgeflecht selbst dazu verfertigte.
L. Debrunner, Schlosser, Hüttweilen (Thurgau).

Auf Frage Ä44. Unterzeichneter liefert schwarzen

Marmor zu Grabsteinen,^von 50 Rp. bis 1 Fr. 10 Rp. per
Zentner franko Station Flums.

K. Pfiffner, Marmorist, Flums (Kt. St. Gallen).
Auf Frage !Z4<î. Unterzeichneter, Schleifer der Born-

scheu Henschroten, übernimmt stetsfort Henschroten zum Schleifen
und Poliren zu folgendem Preis: sauber geschmeidet per Stück
à 70 Rp.

Frid. Draper, Schleifermeistcr, Heimenhansen (Bern).
Auf Frage Ä-tS. Ein elektrischer Motor (st, Pferdekraft)

mit Kraft-Elementen kommt im Betriebe zehnfach theurer als
Dampf oder Gas. Es gibt jetzt solide Motoren von V« Pferde-
kraft, welche mit Petroleum betrieben werden können und per
Stunde und Pferdekraft nur ffz Kilo verbrauchen und sofort an-
gelassen werden können, wie Gasmotoren. Für Kleinbetrieb

wird das wohl das Bequemste und Billigste sei». .1. 8. 8t.
Auf Frage Ä51». I. Snter n. Eo., Zürich; I. Casp.

Bnhler, Strickwaarenfabrik Feld-Meilen. Beide Firmen wünschen

mit dein Fragesteller in Korrespondenz zn treten.

Auf Frage ÄZ4. Die Größe eines Dampfabzng-
kam ine s für einen Vie h stall muß sich nach der Größe des

Stalles richten und könnte für den Sommer gar nicht zu groß

gemacht werden. Jin Winter dürfte 1 Quadratfnß engster Quer-
schnitt für je 3 Stück Vieh genügen. Das Kamin wird von
Laden doppelwandig mit etwa 3 Cm. Zwischenranm hergestellt,

damit es oberhalb des Stalles von der kalten Luft möglichst

wenig abgekühlt wird. Das Kamin soll ferner möglichst hoch

gebaut werden und die Negulirklappe oben im Kamin stehen,

mit Zufuhr von frischer Luft unterhalb des Barrens durch

lockeres Stroh :c. Der Zug in cincm solchen Dampfkamin
kommt vom Temperatur-Unterschiede innerhalb und außerhalb
des Stalles her und es wird ohne Heizung nie gelingen, den

Dampf ans einem Stalle ganz zn entfernen, weil das Vieh

durch den Athem und Anderes sehr viel Feuchtigkeit abgibt.
0. 0.

Für die Werkstätte.

Um Ziipfen, Stempel:c. zu Härten,

gibt der „English Mechanic" folgende Anweisung: Die größte
Schwierigkeit'beim Härten von Werkzeugen besteht hauptsächlich

darin, daß sie sich verdrehen oder aus der richtigen Haltung
gerathen, dann aber auch (besonders wenn sie groß sind) Risse

kriegen. Dies soll nun auf folgende Weise vermieden werden:

Vor Allem lese man sich den Stahl sorgsam aus und nehme

nur den besten mit einem mittleren Korn (ein feinkörniger Stahl
bricht leichter als ein grobkörniger, er nimmt zwar einen schär-

feren Rand an, kann aber nicht dem Drucke Widerstand leisten,

der bei einem Zapfen oder einem Räumer erforderlich ist). Dann
muß maii den Stahl zentriren, die Gltthspänc abdrehen und

erweiche». Dies Letztere hat zum Zwecke, das Korn gleichmäßig

zn machen, was nicht möglich wäre, wenn man ihn noch mit
den Glühspänen daran erweichen wollte. Das Erweichen ge-

schieht dadurch, daß man die Artikel in ein Stück Gasröhre

thut, diese Röhre dann mit schmicdeiserncn Feilspäncn ausfüllt,
sie an beiden Enden mit Lehm verschließt, das Ganze zur
Rothglnth erhitzt und dann sehr langsam abkühlen läßt, indem

man es über Nacht in der Asche liege» läßt. Ans solche Art
wird der Stahl sehr weich und sein Korn gleichmäßig. Nach

dem Erweichen drehe man die Arbeit ab, wobei man Obacht

geben muß, daß sie nicht gebogen oder ausgestreckt wird, weil,
wenn der Stahl gebogen oder gehämmert wird, das Korn an
einer Stelle dichter wird als an der andern. Hierauf muß man

Härten, indem man den betreffenden Artikel erst ein wenig über

einer Gas- oder anderen Flamme erhitzt und ihn dann ganz
und gar mit einer Mischung von Castilseife und Lampenruß
bestreicht, damit seine Ränder nicht verbrennen. Dann verschaffe

man sich eine dicke Eiscnröhre (etwa 2 Zoll im Durchmesser

mit einer V.zölligen Bohrung). Diese füllt man dann mit
Zapfen, Räumern und Holzkohleninehl aus, verschließt sie an
beiden Enden mit Lehm und bringt sie in den Ofen, wo sie

gelegentlich umgewendet wird, bis sie gleichmäßig bis zu einer

kirschrothen Glnth erhitzt ist. Man muß sie dann vorsichtig aus
dem Feuer herausnehmen, ein Ende öffnen und den Inhalt in
eine Lösung von Wasser, Chlornatrinm und salpetersaurcm



3lluftrirte fcfymeijerifcße t}atibmerfer=,?>eituitg.

©ifenoypb fatten (affen, meldje Sjifung auf einer Temperatur
non 60° erhalten loerben ntitfj. ®ie gehärteten 2lrtifel mitffen
menigftenS eine SBiertelftunbe liegen getaffen werben, e(;e fie eut»

fernt tuerben biirfen. S3ei biefer 2lrt beS (gärtettS erhält man
ben (Stahl uon gleichmäßigem Sont unb uerhütet feine Dypbation
tuährenb beS ©rlppenS; wirb jeber ®1)''( 3" gleicher $eit er»

hipt, jo oerfjinbert man bal Verbiegen in f)(ij3ciu tfuftaube.

Pcreinswefen.
$it ©uft)§ (@t. ©allen) ift ein ©etuerbeuereilt in Sil»

bmig begriffen, ber eine ©etuerbehalle eröffnen mill.
(511 ®ai)o3 mürbe ein a n b m e r f e r= unb ©enterbe»

Oer ein gegriinbet.

Derfcfyteöenes.

£>aufu*unmefcn. Ter „herein fdfmeig. @efcl)äftSreifen»
ber" befclgiftigt fid) auch ber fpaufirfrage unb e§ 1)<U eiiieê

feiner SJätglieber, |>err 21. Stoffel in St. ©allen, für bic am
27. bS. ÎDctS. in Qürich ftattfiubenbe ©cueralOerfantmlung folgen»
bett Eintrag eingereicht, ber tuoljl befonberS unfern tpanbioerfS»
meiftern auS ber Seele fprid)t:

Qn ffolge align gutmütiger Sehanbluug ber auStoärtigen
.Vtaufirer mirb bie Schmeiß feit einigen fahren non beutfehen
Çaitfircrit fattifclj itberfdpoemmt, moburd) ber 23erbienft
un fer er f d) lu e i g e r i f d) e ti ©ef d)äftS tente g ä n g 1 i cl) ruinirt
tuirb. ©rlaube mir baljer, ffl)'"-'" fotgenbeu Slntrag aufteilen:

©I fei ber l)ol)c 93uubeSratf) g" erfudjen, beut ©efepe im
DîieberlaffungSmefcn folgenben 2lrtifel beizufügen:

„3(ttdlanbet hauen gum ©etliche Huit ®el»allage
ober tpaufiteit mit 38aai*eit in bei* $cf)Uteig thatfärf)»
lirfjett iÜol)itfiU gtt itcl)ttteit uitb um Wiebeilafftutg ein»

gufoiitHten." Sittb alfo ben betreffenben Sautonai» unb @e»

meinbefteuern gu unteigie()en, tuie uttfere Sdjmeigeibürger.
®cutfc()(anb ücrlangt beut fd)tueigerifcbett tpaufirer, eut»

gegen beut £>anbe(Socrtrage oott 1881, uor 2tuSgabe eine!
IpaufirpatenteS 2Bol)nfif5 in ®eutfd)lanb, um i()it befteueru gu
fömten.

®cr fchmeiger. au firer begaplt in feinem eigenen Sanbc

nebft fßatenttayen nod) Staats», ©emeinbe» unb fÖcilitärfteuer,
tuaS iljitt gegenüber beut ®eittfcf)en eine tDichvauSgabe oott girfa
150 ffr. auSittad)t unb moburd) i()nt alle ttttb febe Äonfurreng
gegenüber ®eittfcl)cn abgefd)nitten mirb.

Pricftr>ed)fcl für 2l(le.

®:f). ®d). ©vieg (3Satti§). 23erfud)ett Sie baS 93of)=

ren' in ©laS unb fJScrgeflan mit einem ®iaittantbol)rer. 211S

83egitgSquette für (entere nennen mir fatten bie ffirtna ©ottlieb
93 it d) e r in 8u gerit (auch îfnfrciï für ©laferbiamanten).

Utarp Steinhaufen. ®ie 5)ietaflbud)ftabciifabrif oott
SottiS Troyter in 8ugertt fattit ähnelt mal)rfcf)einlic[) baS

@emünfcl)te liefern.

5ubmifftOH5=2lrt3ctger.
9luSfclircibting oon ©einarbeiten.

lieber bie ju tetftenbe ©ebreiner* uttb OlaferarBeit juttt neuen bieflgen
©djulbauäbau, elftere im SBoranfcfjtag uou gr. 7—8000, letjtere Doit Sr. 6000,
mirb tjietuit freie Stontuvrenj eröffnet. — Sejiiglidie Offerten fittb bib 20. Stejember
fdtriftiid) bent Unterjeidtueteu etnaureldjen, bei raeldjem aueb bie niitjern ®etatlä
eingefeben »erben tönneu.

Slttftätten, ben 1. ®ej. 1885. 21 lb. SDtoofer, Sdjutpfteger.

Ite6er bie (finbecfititg ber SirdjthurmS-Suppel itt önufenbttrg
wirb bieniit Bonfurrenj eröffnet. ®te mit Supfertafeln (per m" i 8 So.) eitiju»
betfeitbe Städte beträgt 209 m«. ®iejetttgeu Serren Stafdtnermetfter, weldje biefe
ttädtften §riibting auäjufiibreube Steparatur 311 übernehmen gebenten, fittb erfudtt,
ibre Ueberuabmä»Offerten bi? ben 25. b. per n' ober überhaupt, mit ©infdjlujj ber
SJerfcbahiug beredtuet, bein Unterjeitbneten emjureidjeu.

Saufenburg, bett 9. ®ea. 1885. ®er ©emeinbeammann: ÜB. SEreper.
lieber bie ©rfteffung eines eifernen SBetlbocte? ttttb SeiltragaerüfteS

fiir bie tjierfonenfäbre 311 getfenau wirb biemit Souturrenj eröffnet. — Spian unb
fflaiworicbrift fittb fiir bie Uebernabmäbemetber beim Sfnäenteur beb iv. Steife?,
Serttt »ruggiffer itt Saufenbutg, bis juttt 21. b. SR. sur ©inftdflnabme aufgelegt,
äÜubfitbruttgSaugebote aber muffen ber ®lt. ®aubirc(tion innert gteidter 3eit frattfo
unb berfdüoffeit eingereidjt »erben.

ätarau, 4. ®ea. 1885. 3tn Stuftrage ber Staubtreftlon,
®er Stirettionäfetretär: S. ®ofer.

©8 werben foTgeube Arbeiten gur öffentücl)en .^onfurreuj au8flefd;rie6ett:
«i) ÜRilitärmaflüäin auf ber ftreujbteidje: ba8 83cfc6läfl üott fünf gro&en
@d)ie6tlioreu, 3lnftrid) ber $enfter uitb ßiibeu. b) Sîautonalbanf: bie fammts
Iidten Sdtreiuerarbetteu. sptäue unb SSebittgungett tönneu täglid) bon 2 bis 4 lujr
auf bem S9ureau be8 lluteraeid^ueteu etugefe()en Werben. Angebote, Wetdje mit ber
Stuffdttift „5D!iiitärmagaüit" Eiejto. „Santonalbant" oerfeben fein foften, fittb bi?
eitifcbließiicb 24. ®ejember bem tatiionalett fflaubepartement eitijitreidtett.

6t. ©allen, bett 10. ïejcmber 1885. ®er Santonäbaumeifter.

2irüdtsnad)ti)ci5=$tftß
ber

„SKitftr. fdjtueijcr. §nnbU)erfer=3eitHitg".

if*
_

8üv jebeSmalige 9lufna()un: eiitcS 2tvfaeitcvgcfud)C§
non 1 fi"b gttttt ©ovaitS nur 20 ©Ici. in Svicfniavtcn
eingufenbett. —• llnfev 93(att ift in allen ©efettenhevbergen, Spi»
tälern ltub ®rengpoligei»93ureauy ber Sct;iueig aufgelegt, lucßljalb
@efud)e in biefev 2lroeitStiad)toeiS»8ifte Oon beftem ©vfolge ftnb.

Offene Stelteu
für: bei ÜJtelfter :

1, Safneriebrjunge (Ofenarbelt): S. ©fd)tucub, .fjaftter, SUtftäbten
2—B tüdjtige 5Ütö6elfd)reiuer (bauernb): ©. ©offarb, @d)reiuer,
1 intelligenter ßebrjuuge: Slifreb Stiefel, Sattler unb Sapejirer,

„ SBiebifou»3iirid).
1 Inteatgentet Scbrltug : W. OJloltv, Spengler u. «ampift, Dlteu.
1 Seljrting: §^l}@d)eibler/3um»ermeifter, Oftringen

(Stargau).

Satiituelma^pc!
®a bie erfte Auflage bei* Samutelmafjfie fiii* bie

„^(litfti*. SdjUieigei*. .s3aitbluci*fci*»f}eituug" cifrfjöpft
uitb bie neue Seubuitg ituil) ntrijt ciugetiuffeit ift,
bitten mir bie Herren SBcfteller, luclrije uorf) itidjt
Oebient murbeit, Ijientit um einige ®age Olebulb.
20ün 1 b bic neue Stuftage fertig ift, mirb bie |ju»
fettbuitg prompt erfolgen.

©ei btefer (Oetegcnpett utadjeu mir unferc Scfer
baraitf aufmerffam, baf? ber erfte ©aub uidft mit
31. ®cgenttier 1885, fonberit mit 31. IVtiirg 1886
eitbigt, ba er 52 Dhtmmettt umfaßt. Uufer i{citung<j»
iapr gept bon ^a'iiptiug Pi8 ^riifjfiug.

® i c ® i r ef t i o n.

Stedjtin* ^i)i*oïer öobett, 130 cm. breit,
(garantirt reine Stßolie), ä fÇr. 1. 20 per
@ile ober ffr. 1. 95 ©tl. per SWeter bis ffr. 3. 65 per 2J7eter
in eingelnen 9îoben, foloie ganzen Stüd'en oerfeuben portofrei
in'S .ÇaitS Octtinger <S" Ko., Sentralfjof, tjiivirtj. (84

P. S. SKufterfolleftiouen nub fOîobebilber bereitmittigft.

AlfredOeliler, Ingenieur
Mecù. Werkstätte in WILDEGG- (Schweiz).

Spezialität in tragbaren Stabigeleisen fiir Feld-, Dienst-
und Industriebahnen. Eiserne Transportwagen fiir Geleise,
eiserne Schubkarren. Projekte und Anlagen von Fabrik-

Geleisen.
Meine Stahlefeleise sind nicht zu verwechseln mit so-

genannten fliegenden Cleleisen, da die Schienen und Schwei-
len unzertrennbar zu einem Geleisestlick zusammengenietet
und desshaib sofort zum Legen bereit sind. (96

Illustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung.

Eisenoxyd falle» lasse», welche Lösung auf einer Temperatur
von 60° erhalte» werde» niuß. Die gehärteten Artikel müssen
wenigstens eine Viertelstunde liegen gelassen werden, ehe sie ent-
fernt werden dürfen. Bei dieser Art des Härtens erhält man
den Stahl von gleichmäßigem Korn und verhütet seine Oxydation
während des Erhitzens; wird jeder Theil zu gleicher Zeit er-
hitzt, fo verhindert man das Verbiegen in heißem Zustande.

Vereinswesen.

In Bnchs (St. Gallen) ist ein Gewerbeverein in Bit-
dnng begriffe», der eine Gewerbehalle eröffnen will.

In Davos wurde ein Handwerker- und Gewerbe-
verein gegründet.

Verschiedenes.

Hausirunwesen. Der „Verein schweiz. Geschäftsreisen-
der" beschäftigt sich auch mit der Hausirfragc und es hat eines

seiner Mitglieder, Herr A. Stoffel in St. Gallen, für die am
L7. ds. Mts. in Zürich stattfindende Generalversammlung folgen-
den Antrag eingereicht, der wohl besonders unsern Handwerks-
meistern ans der Seele spricht:

In Folge allzu gutmüthiger Behandlung der auswärtigen
Hansirer wird die Schweiz seit einigen Jahren von deutschen
Hansirern faktisch überschwemmt, wodurch der Verdienst
unserer schweizerischen Geschäftsleute gänzlich ruinirt
wird. Erlaube mir daher, Ihnen folgenden Antrag zu stellen:

Es sei der hohe Bnndesrath zu ersuchen, dem Gesetze im
Niederlassungswescn folgenden Artikel beizufügen:

„Ausländer haben zum Betriebe von Déballage
oder Hausiren mit Waaren in der Schweiz thatsäch-
lichen Wohnsitz zu nehmen und um Niederlassung ein-
zukommen." Sind also den betreffenden Kantonal- und Ge-
meindcsteuern zu unterziehen, wie unsere Schweizerbürger.

Deutschland verlangt dem schweizerischen Hausirer, ent-
gegen der» Handelsvertrage von 1881, vor Ausgabe eines

Hansirpatentes Wohnsitz in Deutschland, um ihn besteuern zu
können.

Der schweizer. Hausirer bezahlt in seinem eigenen Lande
nebst Patcnttaxen noch Staats-, Gemeinde- und Militärstcuer,
was ihm gegenüber dem Deutsche» eine Mehrausgabe von zirka
150 Fr. ausmacht und wodurch ihm alle und jede Konkurrenz
gegenüber Deutschen abgeschnitten wird.

Briefwechsel für Alle.

Th. Sch. Brieg sWallis). Versuchen Sie das Voh-
reu in Glas und Porzellan mit einem Diamantbohrer. Als
Bczngsguelle für letztere nennen wir Ihnen die Firma Gott lieb
Bucher in Luzern (auch Fabrik für Glaserdiamanten).

Nach Steinhaufen. Die Metallbuchstabcnfabrik von
Louis Troxler in Luzern kann Ihnen wahrscheinlich das

Gewünschte liefern.

^ubmissions-Anzeiger.
Ausschreibung von Bauarbeiten.

Neber die zu leistende Schreiner- und Glaserarbeit zum neuen hiesigen
Schulhansban, erstere im Voranschlag von Fr. 7—8000, letztere von Fr. 0000,
wird hiemit freie Konkurrenz eröffnet. — Beziigliche Offerten sind bis 20. Dezember
schriftlich dem Unterzeichneten einzureichen, bei welchem anch die nähern Details
eingesehen werden können.

Altstätten, den 1. Dez. 188S. Alb. Mooser, Schulvfleger.

Ueber die Eiudeckuug der Kirchthurms-Kuppel in Laufenburg
wird hiemit Konkurrenz eröffnet. Die init Knpfcrtafeln (per m? à 8 Ko.) elnzu-
deckende Fläche beträgt 20g Diejenigen Herren Flaschnermeister, welche diese

nächsten Frühling anSzusiihrende Reparatur zu übernehmen gedenken, sind ersticht,
ihre Uebernahms-Offerten bis den 2S. d. per ober überhaupt, mit Einschluß der
Verschalung berechnet, dem Unterzeichneten einzureichen.

Laufenburg, den g. Dez. 188S. Der Gemeindeammann: W. Tret) er.
Ueber die Erstellung eines eiserne» WellbockeS und Seiltraggerllstes

fiir die Personeufähre zu Felsenan wird hiemit Konkurrenz eröffnet. — Plan und
Bauvorschrist sind fiir die Uebernahmsbewerber beim Ingenieur des IV. Kreises,
Herrn Bruggisser i» Lausenburg, bis zum Sl. d. M. zur Einsichtnahme aufgelegt,
Äusfllhrungsaugebote aber müssen der Tit. Baudircktion innert gleicher Zeit franko
und verschlossen eingereicht werden.

Aarau, 4. Dez. 188S. Im Auftrage der Baudirektion,
Der Direktioussekretär: L. Doser.

ES werden folgende Arbeiten zur öffentlichen Konkurrenz ausgeschrieben:
a) Militärmagazin auf der Kreuzbleiche: das Beschlag von fünf großen
Schiebt!,oren, Anstrich der Fenster und Läden, d) Kantonalbank: die sammt-
lichen Schreiuerarbeite». Pläne und Bedingungen können täglich von 2 bis 4 Uhr
auf dem Bureau des Unterzeichneten eingesehen werden. Angebote, welche mit der
Aufschrift „Militärmagazin" bezw. „Kantonalbank" versehen sein sollen, sind bis
einschließlich 24. Dezember den, kantonalen Baudepartemeut einzureichen.

St. Gallen, den lv. Dezember >88ö. Der Kantonsbaumeister.

Arbeitsnachweis-Liste
der

„Jllustr. schweizer. Handwerker-Zeitung".

UM" Für jedesmalige Aufnahme cilics Arbeitergesuches
von 1 Zeile sind znn. Borons mir ÄN Cts. in Briefmarken
einzusenden. — Unser Blatt ist in ollen Gesellenherbergen, Spi-
tälern und Grenzpolizei-Bureaux der Schweiz aufgelegt, weßhalb
Gesuche in dieser Arbeitsnachweis-Liste von beste»! Erfolge sind.

Offene Stellen
für: bei Meister:

» Hafnerlrhrjunge (Okuarbelt): L. Gschwend, Hafner, Altstädten
2—3 tüchtige Möbelschreiuer (dauerud): C. Bossard, Schreiner, Zug.
1 intelligenter Lehrjuuge: Alfred Stiefel, Sattler und Tapczirer,

„ Wiedikou-Zürich.
1 intelligenter Lchrlmg: F. Mohr, Spengler u. Lampist, Ölten.
1 Lehrling : FUß Scheibler, Zimmermeister, Oftringen

(Aargau).

Sammelmappe!
Da die erste Auflage der Sammelmappe für die

„Jllnstr. Schweizer. Handwerker-Zeitnng" erschöpft
und die neue Sendung nach nicht eingetroffen ist,
bitten wir die Herren Besteller, welche noch nicht
bedient wurden, hiemit nm einige Tage Geduld.
Sobald die neue Auflage fertig ist, wird die
sendung prompt erfolgen.

Bei dieser Gelegenheit machen wir unsere Leser
darauf aufmerksam, dast der erste Band nicht mit
tl. Dezember 1885, sondern mit ltl. März 188t»
endigt, da er 5Ä Nummern umfasst. Unser Zeitnngs-
jähr geht bon Frühling bis Frühling.

Die Direktion.

Aechter Tyroler Loden, ISO om. breit,
lgaranürt reine Wolle), â Fr. I. SO Cts. Per
C'lle oder Fr. 1. 95 Cts. per Meter bis Fr. 3. 65 per Meter
in einzelnen Noben, sowie ganzen Stücken versenden portofrei
in's Haus Oettinger Co., Centralhof, Zürich. (84

L. 8. Musterkollektionen und Modebilder bereitwilligst.

Ingenieur
àà Mwà ill MMK <MM).

kpkMlìtât in trêrkll NlldlAImöi! M visiist-

M làtMbàll. kisems I'rWportMkii M koloiso,
eiMiis Zelliàmil, ?roMs iM KMen voll MM-

kslàii.
Iloiilv 8tuI>I?vIoiss sinà nlvbt -m vsmvsolwvln mit so-

Amiilmnteii llivxvulìv» <1àì8«», «lu «lio 8ol>1vn«ii ii»à 8vàzrvl-
leu un/«rtrnniidur un vluom tlelàostllvk /nsummvnZfvàtvt
unâ «ìesàUd «okort /.um lllvfxon borait sinll. (Kg
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